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1. Lehrerbildung in Siegen - ein erster Einblick  

• 1795: privates Schulmeisterinstitut 

 des Pfarrers  Jüngst in 

Niederdresselndorf (40 Männer 1804) 

• 1964: PH Siegerland (800 Stud.) 

• 1972: Gesamthochschule Siegen  

    (4000 Stud.)  

• 1980/2003 umgewandelt in eine  

    Universität  

• 2010: 14000 Studierende, davon im 

   Lehramt ca.  4500 

•2014: 18600 Studierende, davon im 

   Lehramt ca.  4000 



Ein paar Zahlen (WS 14/15)  

Bildungswissenschaften 1. Semester 

Lehramt GS 82 

Lehramt GS (Förderpädagogik)                                                                                    28 

Lehramt HR/Ge 166 

Lehramt HR/ Ge (Förderpädagogik)  93 

Lehramt Gym/Ge 275 

Lehramt BK  93 

Gesamt  737 

Gesamtzahl aller Lehramtsstudierenden an der 

Universität Siegen (BA/MA)  

 

2674 

 



2.  Was sind Bildungswissenschaften? 

• diejenigen wiss. Disziplinen, die sich mit Bildungs- und 

Erziehungsprozessen, mit Bildungssystemen sowie mit deren 

Rahmenbedingungen auseinandersetzen 

• insbes. Erziehungswissenschaft, pädagogische Psychologie 

und Soziologie (ca. 1/3 bis ¼ des Studiums) 

• hier gemeint: lehrerbildende Disziplinen jenseits der 

Fachwissenschaften 



AG Grundschulpädagogik  



AG Pädagogik der Sekundarstufe   



Beteiligte Disziplinen  

 

• Psychologie 

• Soziologie 

 

• Erziehungswissenschaft 

• Schulpädagogik 

• AG Grundschulpädagogik 

• AG  Pädagogik der Sekundarstufe 

• AG Förderpädagogik 

• Berufs- und Wirtschaftspädagogik 

• Allgemeine Pädagogik 

• Sozialpädagogik/Soziale Arbeit 

 

 



Studiengänge 

• Lehrämter  

• neu: Bildungswissenschaften („BIWI“, BA/MA ab 2011/2012 

• alt: Erziehungswissenschaftliches Studium für das Lehramt 

(ESL)  

• Pädagogik als Lehrfach (auslaufend) 

• Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ (BASA) 

• Masterstudiengang „Bildung und Soziale Arbeit“ (BISO)  

• Bachelorstudiengang „Pädagogik: Entwicklung und Inklusion“ 

(Bastei) 

• Internationaler Promotionsstudiengang 

Erziehungswissenschaft-INEDD 

 



3. Lehramt BA/MA - Aufbau und Ziele  

 

 

• grundständiges Studium, aufgeteilt in Bachelor (6 Sem) und 

 Masterphase (4 Sem) für alle Lehrämter  

 

• Anzahl der Module, Leistungspunkte und Veranstaltungen sind 

 lehramtsspezifisch unterschiedlich vorgegeben 

 

• Besonderheit: Förderpädagogischer Schwerpunkt im Lehramt 

 Grundschule und Haupt- Realschule (mit der Möglichkeit 

 einen zweiten Master zu machen und die Lehrbefähigung an 

 Förderschulen zu erlangen) 

 



Studieren mit dem Schwerpunkt 

Förderpädagogik 

• Im Lehramt für Grundschule und im Lehramt für Haupt- Real- 

und Gesamtschule kann der Schwerpunkt Förderpädagogik 

studiert werden. 

• Wer diesen Schwerpunkt gewählt hat, kann nach dem ersten 

Master einen zweiten Master studieren, der für das Lehren an 

Förderschulen berechtigt. 

• Wer den zweiten Master nicht studiert, der wird „normaler“ 
Lehrer für die Regelschulen.   

 





 
Ziel des Studiums  

  

• Berufsfähigkeit, nicht -fertigkeit (nur eingeschränkt: 

 Handlungsfähigkeit, vor allem: Reflektieren, Distanz, Analyse, 

     wissenschaftlicher Habitus) 

• Kompetenzerwerb in den Bereichen Unterrichten, Erziehen, 

 Beurteilen und Innovieren 

• Einblick in die Praxis durch verschiedene Praktika und 

 insbesondere im Praxissemester (Master)  

 



Prüfungen und Studienleistungen 

Studienleistungen sind in jeder 

Veranstaltung vorgesehen, Art und Umfang 

werden vom Dozenten/von der Dozentin zu 

Beginn der Veranstaltung bekannt 

gegeben. 

 

Prüfungsleistungen werden benotet. 

Prüfungen müssen fristgemäß online beim 

Prüfungsamt angemeldet werden!!! 

 

Formen von Studien- und 

Prüfungsleistungen:  

 

• Kurzreferat/Impulsreferat 

• kurze schriftliche Leistungen, z.B.   

 Thesenpapier, Exzerpt, Vor- und 

 Nachbereitung von Sitzungen in 

 dokumentierter Form 

 (Sitzungsprotokoll, Seminartagebuch, 

 Rezension etc.), 

• Arbeitsproben und Portfolios u.ä. 

 

 

Genauere Informationen finden Sie auf der Homepage der Fakultät II 

(Studienkoordination BiWi - ESL u.a.) und des ZLB (Modulhandbücher / 

Fachspezifische Bestimmungen)  



4. Was als nächstes zu tun ist…  

1. Belegung der Vorlesung „Einführung in die Erziehungswissenschaft“ (B1.1) 

(Mo 10-12 Uhr; für Gym / BK ersatzweise auch Mo 14-16 Uhr (eigener 

Kursschlüssel); Belegung ist bis zum 10. Oktober mgl.) 

 

2. Belegung eines Tutoriums (B1.3) 

Alle Studierenden außer Gym und Berufskolleg 

Für Studierende mit dem Zusatz Förderpädagogik werden spezifische Tutorien 

angeboten! Belegung ebenfalls bis zum 10. Oktober möglich. 

 

3. Belegung eines Begleitseminares zum Orientierungspraktikum 

Voraussetzung: Bestandenes Eignungspraktikum 

Belegung bis zum 15. Januar möglich. 

 

4. Belegung des Moodle-Kurses „Einführung in die Erziehungswissenschaft“  
Kursschlüssel: erz2014 

 

5. Anmeldung der Studienleistungen in B1.1, B1.2 und B1.3 sowie der 

Prüfungsleistung B1.5 (Bericht zum Orientierungspraktikum) zwischen dem 15. 

Dezember 2014 und dem 22. Januar 2015 



Ansprechpartner und Hilfe – das ZLB  



Außerdem…  

• Sprechstunden / Internetseiten 

der Lehrenden 

• Sprechstunde / Internetseite der 

Studienkoordination BiWi - ESL 

• Kommilitonen und Tutoren 

• Internetseiten der 

Arbeitsgruppen  

Eigeninitiative ist gefragt! 

Unsicherheit ist normal! 



Noch Fragen…  


